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60 bis 100 Centimeter hohen Stengel welcher gänzlich kahl iſt und mit
3paarigen kahlen gefiederten in einfacher Stachelſpitze endigenden

Blättern dicht beſetzt iſt an welchen ſich kleine langrunde Fiederblättchen
befinden Die Blüthen ſtehen in kleinen achſelſtändigen Trauben auf den
Gipfeln der Stengel beiſammen ſind weiß mit großen ſchwarzen Flecken
auf den Flügeln und ſind ſehr wohlriechend Die Früchte welche in
ſchwarzen walzenförmigen ſteif aufrecht ſtehenden Schoten von lederartiger
Beſchaffenheit enthalten ſind werden grün als delikates Gemüſe in ver
ſchiedener Zubereitung genoſſen im ausgereifſten Zuſtande wird daraus
ein aufſchwemmendes Mehl für beſondere Backwerke e ſogenanntes Kaſtor
mehl bereitet wie man auch die jungen friſchen Pflanzen zu Futterzwecken
verwenden kann Am häufigſten jedoch wird die Pferdebohne zum
Schroten angepflanzt da die Körner ein gar vorzügliches Kraftfuttermittel
zur Aufzucht für Pferde und Rinder c geben und deshalb hochgeſchätzt
ſind Für die Bienen iſt die Pferdebohne eine der wichtigſten Honig
pflanzen welche in dreifacher Hinſicht den Bienen Nahrung ſpendet Die
Blüthen welche von Juni bis Juli erſcheinen ſpenden ihren lieblich ſüß
duftenden Wohlgeruch in weite Ferne und locken die Bienen herbei den
überaus reichlich fließenden Nektar aufzuſaugen Außerdem ſcheidet die
Pferdebohne wie die meiſten zu den Wickenpflanzen gehörigen Arten in
den Blattachſen einen Süßſtoff überſchüſſige Pflanzenſäſte aus die den
Bienen in manchen Jahren eine gute Sammelquelle bieten Den meiſten
Honig erhalten aber die Bienen durch eine geradezu maſſenhaft auftretende
ſchwarze Blattlaus welche durch ihre ſüßen Ausſcheidungen oft die Pflanze
mit einem klebrigen Ueberzug bedeckt der von den Bienen begierig auf
geleckt wird

Die bekannteſte heimiſche Schwimmpflanze für Aqnarien
iſt die Waſſerlilie auch Entenfloß Lemna genannt ein winziges in
mehreren Arten auftretendes Pflänzchen das überall in ſtehenden Gewäſſern
gemein iſt und oft ganze Waſſerflächen mit dichtem Grün überzieht Die
Blüthen ſind unſcheinbar Die Vermehrung erfolgt durch Knoſpenbildung
ſo raſch daß man im Aquarien ſtets für entſprechende Lichtung ſorgen
muß von vielen Fiſchen werden übrigens auch dieſe ſich gut an das
Zimmer gewöhnenden Pflänzchen gelegentlich gern gefreſſen

Viele Erdbeerzüchter wiſſen nicht von wie ſehr großer Bedeutung
die Bewäſſerung der Erdbeeren während der Fruchtausbildung iſt Jn
der neueſten Nummer des praktiſchen Rathgebers im Obſt und Garten
bau veröffentlicht ein deutſcher Landsmann Herr W A Richter die Er
gebniſſe von vergleichenden Verſnchen die im Staate Wisconſin V St A
mit der Bewäſſerung von Erdbeeren gemacht ſind Mehr als Worte zeigen
die Bilder die dem Aufſatze beigefügt ſind was die Bewäſſerung bewirkt
Während von der gleich langen Reihe unbewäſſerter Erdbeeren ein Teller
Früchte geerntet wurde brachte die gleiche Zahl von Pflanzen bewäſſerter
Erdbeeren 9 Teller Der höchſt intereſſante Auffatz wird gern auf Wunſch
umſonſt zugeſchickt von dem Geſchäftsamt des praktiſchen Rathgebers in
Frankfurt a Oder

Thi v rThier und Geſlügelzucht
F r T Jr Perlhüuhnern reſp metalliſchem unangenehmen Geſchrei

rd d Verdienſt zugeſchrieben Ratten und Mäuſe zu vertreiben die
Gehörnerven haben daß ſie die von den Perlhühnern

tragen können und deshalb das Weite ſuchen Da die
ühne orzügliches weiches Fleiſch haben und fleißige Cierleger ſind

t ren Sollten ſehr e rm nfehlenderen De t i ſehr zu rn
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K geſtürzt ferd n 4 t De t in aufehen hr haufig
aus Schreck über ihre turz liegen ſo hilft man ihner indem mar
zuncchſt ihre Vorderbeine frei macht iſt der Boden glatt ſo muß Aſche
geſtreut oder Sand an die Stelle geworfen werden an hebt den K
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3 45r Der Hühnerhof
Weiſe betrieben werden
Nordweſt geſchützt und nach Si
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Boden trocken und durchl u
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Ungeziefer Oft findet ſich in der Nähe der Wohn oder Wirthſchafts
gebäude ein mit Obſtbäumen bepflanzter Baumhof der ſich
zur Anlage des Hühnerhofes benutzen läßt
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4 Vorrichtung gegen das Durchgehen von Wagenpferden
Um das Durchgehen von Wagenpferden zu verhindern läßt man vom
Schmied um die Wagendeichſel einen Ring von Eiſen etwa 60 em von
der Spitze entfernt legen welcher oben eine Oeſe zur Aufnahme eines
zweiten eiſernen Ringes hat welcher ſich in der Oeſe ſpielend bewegt
Durch den beweglichen Ring zieht man eine Hanfleine deren Enden mit
Schnallſtücken zum Einſchnallen in die inneren Trenſenringe der Pferde
zäumung verſehen ſind Das linke Schnallſtück der Leine wird in den
rechten Trenſenring des Sattelpferdes eingeſchnallt das rechte Schnallſtück
in den linken Trenſenring des Handpferdes Das andere geſchloſſene Ende
der Nothleine ſo wollen wir ſie nennen wird dann am Kutſcherbock
derartig befeſtigt daß dieſelbe loſe und möglich gleichmäßig anſteht So
bald nun die Pferde ſcheu werden oder Anſtalten zum Durchgehen machen
zieht utſcher mit einem kräftigen eventuell in Pauſen zu wiederholen
de die Nothleine an hierdurch werden beide Pferdeköpfe plötzlich
he iſammengedrückt und nach rückwärts verhalten Das Ungewohnte
der Kopfſtellung und der äußerſt wirkſame Druck durch das Trenſengebiß
auf die Mäuler der Pferde wird ein Stillſtehen derſelben oder die Annahme
der urſprünglich innegehabten Gangart zur Folge haben Eine empfind
liche Strafe durch die Peitſche iſt unter allen Umſtänden hernach angebracht
Eine deartige Lektion merken ſich die Pferde und laſſen nach mehrmaliger
Anwendung des Verfahrens vielfach von ihrer üblen ſo gefahrbringenden
Gewohnheit

Hauswirthſchaftliches

4 Um Pöfkelfiteiſch recht lange zu erhalten befreit man es von allen
blutigen und unreinen Theilen und zerhackt es in Stücke von 4 Pfund
Neſe Stücke werden mit Salz eingerieben und zwar jedes Stück eine

Minute lang dann wird das Fleiſch in Fäſſer dicht eingelegt jede
Schicht mit Salz beſtrenut und die Oberfläche des Faſſes nach der Füllung
mit Gewichten beſchwert So bleibt das Fleiſch 10 bis 14 Tage liegen
dann wird es herausgenommen und in Tonnen aufs Neue eingepökelt
Die Tonnen werden dann oben verſchloſſen auf die Seite gelegt und der
in der Mitte befindliche Spund geöffnet um die zubereitete Salzlake
hineinzugießen Zu dieſem Zwecke wird die aus den erſten Fäſſern zurück
gebliebene Salzlake gekocht und ſolange abgeſchäumt bis ſich keine Spur
von Schaum mehr zeigt Nachdem die Lake erkaltet iſt und ſich gehörig
geklärt hat werden die Tonnen durch das Spundloch bis zum Ueber
fließen damit gefüllt Die Tonnen bleiben in dieſer Lage einige Tage
ruhen und werden immer nachgefüllt bis kein Nachfüllen mehr möglich
erſcheint dann wird der Spund feſt eingeſchlagen

4 Flecken deren Urſache unbekannt iſt werden häufig dadurch
aus Stoffen entfernt daß man den Stoff in ein kochendes Milchbad
bringt oder durch Quellen in Buttermilch und Trocknen in der Sonne
Die Stoffe werden dann in kaltem Waſſer gewaſchen getrocknet und das

wenn nöthig nochmals wiederholt

Züchermarkt
Die ſoeben erſchienene Nummer des bekannten illuſtrirten Wochenblattes

für den geſammten Gartenbau Die Gartenwelt Verlag von Guſtav
Schmidt in Berlin SW bringt den Abonnenten eine prächtig ausgeführte
Darſtellung des neuen Veilchens Kaiſer Wilhelm II einer Neu Züchtung
des Herrn G Marquardt in Zoſſen Dieſes Veilchen zeichnet ſich durch
ungemeine Reichblüthigkeit aus ferner durch die Größe der Blüthen welche
diejenige eines Drei Markſtückes übertrifft durch die herrliche Farbe und
endlich durch einen ungemein köſtlichen Duft Für den Handelsgärtner
iſt das Veilchen nicht nur durch dieſe Vorzüge ſehr willkommen ſondern
es läßt ſich ſchon früh im Winter im Warmhauſe treiben ſodaß es be
fähigt iſt den Jmport der Riviera Veilchen weſentlich zurückzudrängen und
dem deutſchen Gärtner den Verdienſt zuzuführen Das Veilchen hat die
Anerkennung unſers Kaiſers in ſo hohem Maße gefunden daß Se Majeſtät

Gdem Züchter geſtattete das Veilchen mit ſeinem Namen zu benennen

Nachdem der Frühling ſiegreich eingezogen ſaftiges Grün dem Erdreich
entlockte aus kahlem Gezweig Tauſende von Blüthen hervorzauberte die
weithin die Luft mit köſtlichem Duft erfüllen iſt auch die Freude an den
Blumen und an der Beſchäftigung mit ihnen in jedem Naturfreund wieder
neu erwacht Das keimende Blumenleben verlangt nun unſere ſachgemäße
Pflege Ganz beſonders ſind es die Zimmerpflanzen die die Spuren des
Winters am längſten zeigen da ſie zur kalten Jahreszeit in oft ungeeig

Räumen viel erdulden mußten Kurze Zeit noch und die Topf
müſſen den hängenden Garten des Städters den Balkon in

nuthige Laube die Blumenbretter vor den Fenſtern in lebensfriſche
lüthenbänder verwandeln Wie dies in einfacher dankbarer Weiſe zu

ermöglichen iſt lehrt das Handbuch der praktiſchen Zimmer
gürtnerei des bekannten Gartenbau Schriftſtellers und Herausgebers der
Gartenwelt Max Hesdörffer Verlag von Guſtav Schmidt Berlin SW 46
deſſen zweite weſentlich erweiterte Auflage gerade zur rechten Zeit in

ieferungen à 75 Pf zu erſcheinen beginnt Neben 17 Blumentafeln
ält dies Werk gegen 400 Originalabbildungen im Terxt welche alle

raktiſchen Handgriffe und die wichtigſten Zimmerblumen zur Darſtellung
bringen Hesdörffers Handbuch iſt nach dem Urtheil der geſammten Kritik
das weitaus beſte Werk über Zimmergärtnerei es wurde bereits nach dem
Erſcheinen der erſten Auflage in fünf fremde Sprachen überſetzt Die
ſoeben erſchienene erſte Lieferung iſt durch jede Buchhandlung zur Anſicht
zu erhalten

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des
Kkeingrundbeſitzers

geſtalten ſich immer ungünſtiger Obwohl der beſſere
Getreidepreis etwas dazu beitragen könnte die Lage des
Landwirthes ein wenig zu verbeſſern ſo ſind doch auf
der anderen Seite die hohen Löhne in Rübengegenden
die ſchlechten Rübenpreiſe nicht danach angethan denſelben
aufkommen zu laſſen Der größere Grundbeſitzer der mit
Akkordarbeitern Dampfpflug und Dampfdreſchmaſchine
arbeitet dem billigen Kapital allen möglichen Maſchinen
und Geräthen dem die beſten Felder und geſchulte Beamte zu Ge
bote ſtehen kann die gegenwärtigen mißlichen Verhältniſſe
leichter überſtehen der mittlere und kleine Landwirth iſt
aber auf ſich ſelbſt angewieſen Kleinigkeiten ſpielen bei
ihm oft eine Hauptrolle

Eine gute Zucht und Nutzkuh eine gute Ackerung vor
Winter ein gut untergebrachtes Saatgut das ſchnelle Ein
bringen der Erute die Wahl eines paſſenden Feldes für
Jartoffeln Rüben oder Getreide ein guter Kleeſchlag ſind
oftmals Kleinigkeiten wodurch ein Landwirth einen Vor
ſprung vor ſeinen Nachbarn gewinnt Kleinigkeiten ergeben
ſich auch bei der Fütterung und Pflege der Hausthiere
Die Zubereitung des Futters ein warmer oder kalter Trank
beſonders beim Jung und VBorſtenvieh das jedesmalige
ordentliche Reinigen der Krippen und Einmengtröge ſind
Kleinigkeiten die den Thieren das Futter ſchmackhafter und
gedeihlicher machen Eine Beigabe von Salz das Beſtreuen
ſchlechten oder halbverdorbenen Futters damit iſt unerläßlich
um Krankheiten der Thiere vorzubeugen Warme und lichte
Staltungen im Winter ſind oft leicht herzuſtellen Ein
beſſeres Fenſter eine gut paſſende Thür ein neuer Striegel
oder eine neue Reisbürſte ſind Kleinigkeiten welche die Ruhe
der Thiere und damit ihr Wachsthum ungemein fördern
Jn neuerer Zeit kommt das Scheeren der Hausthiere immer
mehr in Brauch Es kann nicht genug empfohlen werden
dasſelbe wenigſtens einmal vor Beginn des Winters vor
nehmen zu laſſen bei jungen Thieren geſchieht es wenn ſie
ein viertel oder halbes Jahr alt ſind Geradezu ſtaunens
werthe Reſultate wurden damit erzielt wenn herunter
gekommenes Jungvieh durch Kauf in andere Pflege überging
Nur einer Kleinigkeit iſt es zuzuſchreiben daß es dort beſſer
gedieh und ſeinem Beſitzer ein ſchönes Stück Geld einbrachte

Wir müſſen ferner dringend darauf hinweiſen daß weniger
und beſſeres Vieh jederzeit mehr einbringt als zu viel und
ſchlecht genährtes Das Vieh ſoll im Futter ſo gehalten
werden daß es bei etwaigen Unfällen wie Beinbruch Ab
kalben 2c noch einen entſprechenden Werth darſtellt und vom
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Fleiſcher gerne gekauft wird wodurch ſich das Riſiko
verringert

Beim Zugvieh ſind es Kleinigkeiten die auf deſſen Aus
dauer und Leiſtungsfähigkeit den größten Einfluß haben Ein
unpaſſendes Kummet ein zu langer oder ein zu kurzer Strang
ein ungeſchärfter Pflug ein ungeſchmiertes Rad verurſachen
Zeit und Geldverſäumniß und erſchweren die Arbeit
weſentlich Jſt der kleine Bauer nicht immer hinten und
vorn ſo wird ihm von gevwiſſenloſen Dienſtboten wegen
Kleinigkeiten großer Schaden an den Thieren Geräthen c
ugefügta igkeiten ſind Beſtätigungen über die Bezahlung der

Rechnungen von Handwerkern und anderen Gewerbsleuten
deren Mangel häufig zu Unannehmlichkeiten und Streitig
keiten führt Kleinigkeiten ſind Aufſchreibungen über ge
machte Ausgaben und Vorfälle die in der Wirthſchaft
jährlich wiederkehren Bei der heutigen Kreditwirthſchaft
den heutigen Geldverhältniſſen iſt es nicht mehr ſo wie
früher bei der Natural und Dreifelderwirthſchaft wo das
Geld keine ſo bedeutende Rolle ſpielte Daher den Blei
ſtift oder die Feder mit zur Hand genommen Wenn die
ſchwere Hand des Hansvaters nicht jederzeit zum Schreiben
geeignet iſt ſo können die 12 oder 14 jährigen Kinder aus
helfen die ja in der heutigen Schule etwas lernen

Von dem mittleren und kleinen Grundbeſitzer wird heute
viel verlangt Die hohe Beſteuerung des Grund und Bodens
die hohen Landes Bezirks und Gemeindeſteuern die
theueren Löhne der Dienſtboten und Tagelöhner die un
erläßliche Anſchaffung der neueren Maſchinen und Geräthe
die Verwendung von Kunſtdünger die beſſere Viehhaltung
und das damit verbundene Riſiko die Feuer und Hagel
verſicherung die Zinſen und Annuitäten der auf dem Grund
beſitze laſtenden Huypotheken die nothwendigen Baulichkeiten
und ſonſtigen Beſſerungen ſowie andere in der Wirthſchaft
jährlich ſich wiederholende Auslagen ſind wahrlich keine
Kleinigkeiten

Fammelt die MWaikäfer
Wenn das Sammeln der Maikäfer Erfolg haben ſoll

dann muß es möglich allſeitig ſtattfinden Mit Recht macht
Geheimrath Julius Kühn darauf aufmerkſam daß mit dem
Sammeln zu beginnen iſt ſowie ſich die erſten Käfer zeigen
wenn ſie auch anfangs weniger zahlreich ſind und es iſt
das Sammeln ſolange fortzuſetzen als ſie noch zahlreich
ſich zeigen Die richtige und günſtigſte Zeit zum Sammeln
iſt ganz zeitig früh morgens An trüben und kühlen Tagen
kann auch am Tage das Sammeln fortgeſetzt werden an
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onnigen warmen Tagen dagegen fallen die Käfer bei Er
chütterung des Baumes oder der Aeſte nicht mehr herab
ondern fliegen davon oder ſie gelangen zwar noch auf den
oden erheben ſich aber alsbald zum größten Theil ehe
e aufgeleſen werden können Das Tödten der Käfer kann
urch heißes Waſſer oder dort wo ſich Gelegenheit dazu

findet durch Dampf erfolgen
Noch bequemer und nicht ſo ſehr koſtſpielig iſt das Ab

tödten durch Schwefelkohlenſtoff Man benutzt dazu zweck
mäßig entleerte Petroleumfäſſer in die man die Käfer
ſchüttet und auf 100 Liter Jnhalt der Gefäße mindeſtens
50 Kbetm Schwefelkohlenſtoff hinzugießt um dann ſchleunigſt
das Faß zuzudecken eventl auch noch einen Sack auf den
Deckel zu legen damit das Entweichen des Schwefelkohlen
ſtoffs möglichſt verhütet wird Die abgetödteten Käfer werden
mit gelöſchtem Kalk in mietenförmigen Haufen kompoſtirt
und dieſe erhalten ſchließlich eine Erddecke Durch den
Dungwerth der Käfer wird immerhin etwas von der Aus

lage für das Sammeln gedeckt der Haupterfolg liegt ja in
der Verhütung der Eierablage und der Engerlingentwickelung
Bei geringeren Mengen abgeltödteter Käfer können dieſelben
ſehr zweckmäßig auch zur Fütterung des Geflügels und der
Schweine verwendet werden doch iſt bei der Verfütterung
von Maikäfern Maß zu halten Selbſtverſtändlich dürfen
die als Futter dienenden Maikäfer nicht mit Schwefelkohlen
ſtoff behandelt ſein

Will man Maikäfer für längere Zeit konſerviren ſo
empfiehlt ſich das Darren derſelben

Bemerkt ſei noch daß man nicht allein den Maikäfern
ſondern auch den Engerlingen nachſtellen muß Man kann
Engerlinge maſſenhaft fangen indem man ſie in einen ihnen
angenehmen Schlupfwinkel lockt Zu dem Zwecke kann man
z B während der Flugzeit der Maikäfer an mehreren
Stellen Häufchen von Miſt mit etwas Erde zudecken Die
Eier werden meiſtens in dieſe Häufchen gelegt und können
in großen Mengen vertilgt werden Der Erfolg iſt jedoch
beſſer bei einem feſten als in einem durch Kultur mehr
lockeren und warmen Boden Auch in Gräben oder Gruben
die mit Miſt gefüllt ſind kann man viele fangen

Krbeitskalender für den Monat Mai
Landwirthſchaft Der Mai iſt in vielen Gegenden der eigentlich

Monat für das Auslegen der Kartoffel Die Gerſtenſaat iſt zu beenden
Bei den Winterſaaten wird mancher ans Schröpfen denken müſſen wenn
zu dichter Stand das ſpätere Lagern der Frucht erwarten läßt Hanf
und Rübenſaaten werden noch gemacht und ältere vor Erdflöhen geſchützt
Mais Zucker und Runkelrüben werden gedrillt oder auch ſchon gepflanzt
Das frühzeitige Pflanzen derſelben wird neuerdings ganz beſonders em
pfohlen da der Mehrertrag ein ganz bedeutendes Quantum ausmacht
Mit dem Setzen des Tabaks kann Mitte des Monats begonnen werden
Eine grohe und wichtige Aufgabe bildet für den Landwirth in dieſem
Monat auch die Bekämpfung des Unkrautes welchem die Gunſt des
Wetters nicht minder zu ſtatten kommt wie den Kulturgewächſen ſelbſt
Jm Hopfengarten geſchieht das Anheften der jungen Ranken ſobald
dieſelben eine Länge von Meter erreicht haben

Auf den Wieſen wird mit dem erſten Schnitt von Grünfutter be
ſonders Jncarnatklee und Futter Roggen von dem ſteiriſchen Klee und
der Luzerne begonnen Speziell bei letzterer warte man nicht zu lange
mit dem erſten Schnitt ab da durch einen zu ſpäten Schnitt eine dritte
Ernte der Luzerne ſehr in Frage geſtellt wird Wieſen ſind bei eintreten
der Trockenheit nur noch mit hellem Waſſer zu bewäſſern

Jm Walde vervollſtändigt ſich der Laubausbruch mehr und mehr
und beginnen bereits einzelne Holzarten zu blühen in erſter Linie die
verſchiedenen Ulmenarten die Pappelarten und die Sahlweide Falls
daher der Ulmenſame ſchon Ende dieſes Monats reif wird darf ein
Abſtreifen und Sammeln desſelben nicht überſehen werden Das Ver
ſchulen im Pflanzengarten iſt jetzt zu beenden und den Saat und
Pflanzenbeeten beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden Das Deck
reiſig iſt nach erfolgter Keimung aufzunehmen und aufzuſtellen am

erſten wird dies nöthig ſein auf den bereits im Herbſt angebauten Saat
beeten bei trockener Witterung iſt ein Begießen oder Bewaäſſern der Beete
vorzunehmen Die für die Ulmenſaat beſtimmten Beete ſind vorzubereiten
Die Frühjahrspflanzungen ſind zu beenden am eheſten können noch ſpät
austreibende Holzarten als Eichen Eſchen Akazien Kiefern und Schwarz
kieſern in dieſem Monat gepflanzt werden Zum Schutze gegen das
Ueberhandnehmen des Ungeziefers ſind die in Klumpen zuſammenſitzenden
Raupen des Schwammſpinners des Ringelſpinners des Goldafters ſowieder Wage der kleinen Kieferblattweſpe zu zerdrücken Die n et

llenen gekrümmten Maitriebe ſind auszubrechen und zu

Verbrennen Die Fangbäume ſind auf das Vorhandenſein von Borken und
Baſtkäfern zu revidiren event iſt die vorgefundene Brut durch Schälen und
Verbrennen der Rinde zu vertilgen das Fällen von Fangbäumen ſelbſt iſt fort
zuſetzen Die Forſtbenutzung erſtreckt ſich auf Fichtenrindengewinnung
Schläge im Eichenſchälwalde Fällung von Ulmen und Linden zur Baſt
gewinnung auf Durchforſtungen Läuterungshiebe und Stockrodung Wo
nur den Sommer hindurch gemeilert werden kann iſt jetzt mit der Köhlerei
zu beginnen

Obſtbaumzucht Empfindliche Spalierbäume ſind immer und
zwar noch bis gegen Mitte des Monats durch Verhängen von Decken
vor Nachtfroſt zu ſchützen Die Spitzen der jungen Triebe der Zwerg
obſtbäume werden abgeknipſt pinzirt Das Rindenpfropfen kann bei
Apfel und Birnbäumen noch fortgeſetzt werden Die Edeltriebe werden
wenn ſie 25 Centimeter lang geworden angebunden die Bänder an den
Veredelungsſtellen werden gelockert und gelöſt wenn ſie einzuſchneiden beginnen
brechen unter der Veredelungsſtelle wilde Triebe hervor ſo entfernt man ſie Jetzt
iſt auch die beſte Zeit zum Schröpfen wo das nöthig iſt Bei Trockenheit muß
man die Obſtbänme tüchtig gießen nicht blos die jungen ſondern auch
die alten halb Waſſer halb Gülle auch das Ueberſpritzen mit Waſſer
namentlich Abends lohnt ſich ſichtlich Bei großer Trockenheit begieße
man auch die Erdbeerbeete und zwar ſtark denn Trockenheit iſt für die
Erdbeere ſehr ſchädlich die Früchte ſchütze man durch Unterlegung von
Holzwolle 2c vor Beſchmutzung

Gemüſegarten Nachdem im April Ausſaat erfolgte von Spinat
Mangold Salat Karotten Radieschen Sommerrettigen Erbſen Steck
zwiebeln Schalotten und Lauch auch Paſtinaken Cichorien als Winter
ſalat Schwarzwurzeln Rettig Cardy und Gewürzpflanzen Eiskraut
Rhabarber und Endivien und vorhandene Setzlinge von Frühkohl Blumen
kohl und Kopfſalat verpflanzt wurden ſowie Anlagen von Spargeln
Meerrettig und Stachys gemacht ſind Schnittlauch und andere Danuer
kulturen umgepflanzt und die Kartoffeln in den Boden gebracht wurden
ſteckt man Buſchbohnen oder bringt ſchon früher in Töpfen gepflanzte an
ihren Beſtimmungsort Gegen Kälte empfindliche Einzelpflanzen können
in rauhen Nächten am beſten durch Körbchen Blumentöpfe oder Stäbchen
und Tücher oder Papier geſchützt werden Dabei iſt darauf zu achten
daß das Deckmaterial die Pflanzen nicht berühre Das Beſtreuen der
bepflanzten Beete mit Kompoſt oder Pferdemiſt übt einen ungemein
günſtigen Einfluß aus Es hält den Boden warm und locker und ſchützt
ihn vor allzu raſchem Austrocknen Wo es nicht ſchon früher geſchehen
werden die zur Samenzucht überwinterten Pflanzen in s freie Feld ge
bracht Dabei hüte man ſich aber verwandte Pflanzen wie zum Beiſpiel
verſchiedene Kohlarten zu nahe zuſammen zu pflanzen weil ſie ſonſt
baſtardiren

Jns Saatbeet ſäet man jetzt alle Kohlgewächſe mit Ausnahme von
Federkohl ferner Kopfſalat Endivien und Lauch Gurken kommen in
Töpfe oder Moosballen Melonen ins Warmbeet Warme und halbwarme
Kaſten ſind fleißig zu lüften damit die Pflanzen ſich allmählich an die
Luft gewöhnen Bei milder Witterung nehme man die Fenſter bald ganz
weg und lege ſie ſpäter in kalten Nächten wieder auf Sämlinge werden
verdünnt Tomaten Knollenſellerie und namentlich Kohlpflänzchen ſobald
ſie das dritte Blatt zeigen auf einige Centimeter Entfernung pikirt damit
ſie ſich beſſer entwickeln und man ſie ſpäter mit Wurzelballen verpflanzen
kann Auch muß man jetzt bereits auf das Unkraut Acht geben daſſelbe
zerſtören ſobald es ſich zeigt Man vergeſſe ferner die mit Winterſalat
und Spinat bepflanzten Beete nicht Dieſe ſind gehörig zu lockern flüſſig
zu düngen oder wenigſtens an heißen Tagen mit Waſſer zu begießen

Ziergarten Für den Gartenfreund iſt der Mai nicht nur eine
Zeit des Genuſſes ſondern auch eine Zeit ernſter Arbeit Die Tulpen
die Narziſſen die Tauſendſchönchen überwinterte Vergißmeinnicht und
Stiefmütterchen ſtehen in voller Blüthe und ergötzen das Auge des Be
ſchauers Durch fleißiges Gießen und Beſchatten der Beete iſt man im
Stande dieſen Flor um 8 bis 14 Tage zu verlängern

Die Raſenplätze werden zunächſt von allen ſich darin befindenden und
ſtörenden Unkräutern von Neſſeln Löwenzahn Breitwegerich u a hübſch
geſäubert und alle 8 bis 10 Tage geſchoren Je öfter dies geſchieht deſto
feiner und wohlgefälliger wird das Ausſehen des Raſens Nach dem
Scheeren werden die Raſenplätze ſauber abgefegt und bei trockener Witterung
reichlich beſprengt

Der Mai iſt auch die geeignetſte Zeit für die Anlage von Blumen
beeten welche mit im Miſtbeetkaſten herangezogenen Blumenpflanzen be
ſetzt werden ſollen

Die Zimmerpflanzen kommen ſoweit ſie wetterfeſt ſind hinaus in
die Maienluft Man ſtellt die Töpfe aber nicht oben auf den Boden
ſondern ſenkt ſie ein Mit einem ſpitzen Pfahl macht man durch kreis
förmige Bewegungen ein trichterförmiges Loch Der Topf ſteht dann
unten hohl das Waſſer läuft gut durch und die Regenwürmer können
nicht durch das Abzugsloch hineinkommen

Viehzucht Jn der Viehhaltung beginnt mit der Grünfütterung
eine neue Periode Der Beginn derſelben iſt für den Landwirth ein ſehr
erfreuliches Ereigniß je mehr ſeine Vorräthe zuſammengeſchmolzen waren
und damit iſt er oft einer drückenden Sorge enthoben

Man beobachte bei der Grünfütterung die ſo oft gemachten War
nungen nur allmählich und in kleinen Quantitäten den Wechſel zu voll
ziehen Den Stallkühen iſt durch reichliches Lüften der Stallungen und
Schutz vor Fliegen ein kleiner Erſatz für den nicht gewährten Aufenthalt
im Freien zu ſchaffen
Grasflächen weiden oder man füttert friſches Grünfutter Die Aufzucht
der Fohlen muß unter Berückſichtigung aller zum guten Gedeihen nöthigen
Bedingungen geſchehen Man vermeide deshalb zu vieles Verfüttern von
Grünfutter kaltes Tränken gebe ihnen einen bei beißem Wetter ſchattig
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gelegenen Tummelplatz beobachte die Bildung des Hufes und die all
mähliche Entwöhnung vom Säugen Hengſte werden kaſtrirt die Schafe
geſchoren Schutz geſchorener Schafe vor Erkältung

Den Ziegen und Kitzen gewähre man freien Auslauf auf Wieſen
oder laſſe ſie durch Anbinden an Pflöcken und dabei ermöglichtem
Abgraſen die Vortheile des Weideganges genießen Oefteres Verabreichen
von friſchem Waſſer bei trockener warmer Witterung iſt nothwendig
Die allmähliche Einführung des Grünfutters nimmt ihren Fortgang
Hauptſächlich iſt dem Füttern junger Kaninchen alle Aufmerkſamkeit zu
widmen um Verluſten vorzubengen Die Ställe ſind öfters zu reinigen
friſch einzuſtrenen Häſinnen mit ſechs Wochen alten Jungen werden
wieder belegt Die Jungen ſobald ſie zehn Wochen alt ſind nach Ge
ſchlechtern zu trennen

Geflügelzucht Die jungen Hühner und Kücken erfordern jetzt
beſondere Aufmerkſamkeit wenn ſie gute Winterleger werden ſollen Mit
der Anſchaffung einer guten Raſſe iſt es nicht allein gethan Es muß
auch gut und zweckmäßig gefüttert werden denn je vollkommener und
frühzeitiger die körperliche Ausbildung erfolgt deſto ſicherer iſt auf einen
günſtigen Ertrag zu rechnen Wer ſeinen Hühnern freien Auslauf geben
kann verſäume dies ja nicht denn dieſer iſt eine ſehr nothwendige Be
dingung zur rationellen Hühnerzucht Natürlich wird man Kücken nicht
bei regneriſchem Wetter gleich in der Frühe in s Freie jagen Die Brut
neſter müſſen öfters gereinigt werden damit nicht Ungeziefer ſich einniſtet
Eier die zum Verbrauch beſtimmt ſind werden mit dem Datum des
Legetages bezeichnet und die älteren immer zuerſt verbraucht

Bienenzucht Man halte die Bienen noch immer recht warm bis
auf dauernd warme Witterung zu rechnen iſt Die Volksſtärke iſt zu
beachten Schwachen Völkern kann jetzt gcholfen werden durch Zuſetzen
von Bruttafeln von ſtarken Völkern Die Bienen welche die Tafeln be
lagern werden abgefegt damit die Königin nicht in Gefahr kommt
Das Brutlager wird erweitert durch Zwiſchenhängen von jungem Arbeits
bienenbau oder durch Kunſtwaben Die Bienen bauen letztere gleich aus
Die Königin beſtiftet neue Walzen mit Vorliebe und hilft ſomit bedeutend
zur Volksvermehrung Ende Mai oder Anfang Juni tritt gewöhnlich
der Anfang der Schwarmperiode ein Man ſorge daher für die nöthigen
Wohnungen und halte dieſelben rein Jn dieſem und dem nächſten
Monat kann auch die künſtliche Vermehrung begonnen werden
Es giebt dabei verſchiedene Methoden Der Anfänger thut gut
ſich durch erfahrene Jmker die praktiſchen Handgriffe zeigen zu laſſen
Füllen ſich bei guter Tracht die Waben am Fenſter des Brutraumes ſo
greife man zur Schlender damit es der Königin zur Eierlage nicht an
Raum fehlt Oeffne alsdann auch den Honigraum bei Ständern und
beſetze ihn wenn möglich mit vorhandenen alten Waben Stabilbauten
bekommen Aufſatzkäſtchen mit beweglichem Bau Jſt noch ein weiſelloſes
Volk auf dem Stande ſo hänge man ihm Bruttafeln ein Man wieder
hole dies innerhalb 8 Tagen Jn den meiſten Fällen erzieht er ſich aus
der zugeſetzten offenen Arbeiterbrut ſelbſt eine Königin Andernfalls er
hält er ſpäter ein Schwärmchen zugeſetzt Die Bodenbretter werden rein
gehalten Jn dem Gemülle finden ſich jetzt die Rankmaden Man richte
ſein Augenmerk auf Bienenfeinde Wachsmotte und Spinne und ſuche
ſie zu tödten Erſtere ſchadet durch ihre Eier im Wachskörper letztere
durch ihre Netze zum Fangen der Bienen

Ackerbau und Forſtwirthſchaft
Zum Verſcheuchen von Maulwürfen wird auf Grund der

Beobachtungen eines hannöverſchen Landmannes empfohlen friſchen Ziegen
miſt auf alle die Stellen bringen zu laſſen wo Maulwürfe aufgeſtoßen
haben ſie ſollen den Geruch dieſes Dunges nicht vertragen können und
ſich verziehen Aus eigener Wahrnehmung kann ich über die Anwendung
des Ziegendungs das Nachſtehende anführen Mein Garten wurde im
Herbſt 97 ſowohl wie auch faſt den ganzen milden Winter bis in das
Frühjahr hinein durch Maulwürfe auf das genaueſte abreviert namentlich
war in dem großen Vorgarten Manlwurfshügel an Hügel Dieſen Theil
ließ ich ohne das Rezept des denkenden Landmannes damals ſchon zu
kennen mit Ziegenmiſt gründlich düngen ebenſo verſchiedene Beete im
Gemüſegarten Jch bin nun im Sommer 98 von Maulwürfen faſt völlig
verſchont geblieben ſo daß ich mir die Frage vorgelegt habe ob ich dieſes
nicht dem Ziegendung zu verdanken habe Nach Unterbringung des Ziegen
dungs ſind die Maulwürfe abgezogen mithin ſind ſie durch den Ziegen
dung vergrämt Da aber Ziegendünger in kleinen Quantitäten wie
dieſe zum Aufbringen auf die Maulwurſshügel und zum Hineintreten in
die Löcher nur nöthig ſind von ſog kleinen Leuten welche ſich eine
Kuh nicht leiſten können und mit einer Ziege begnügen müſſen leicht zu
bekommen ſein wird ſo dürfte es ſich gewiß eines Verſuches lobnen
dieſes Mittel in Gärten zu probiren

Anban von Futterrüben Der Anban der Futterrübe iſt aus
mancherlei Gründen ein ſehr vortheilhafter auch weil ſie relativ reich
liche Ernten lieſert und ohne große Mühe in den Mieten ſich aufbe
wahren läßt Die Futterrübe kommt hauptſächlich wegen ihrer ſtick
ſtofffreien Nährſtoffe Zuckerſtoffe uſw in Betracht es muß daher das
übrige gleichzeitig verabreichte Futter ein um ſo ſtickſtoffreicheres ſein was
beſonders bei der Milchproduktion zu beachten iſt Die verſchiedenen
Spielarten der Futterrübe unterſcheiden ſich je nach der Form der Wurzeln
dem Wachsthum über oder in dem Boden der Färbung der Schale des
Fleiſches und der Blattrippen Die bekannteſten und bewährteſten Futter
rübenſorten ſind augenblicklich die Eckendorfer die Leutewitzer und die
Oberndorfer Futterrübe von jeder Sorte giebt es wieder eine rothe
und eine gelbe Spielart Mit dieſen ſechs verſchiedenen Futterrüben

S S 2zv S 2 S S S S eS 5 232 S S S s c 879 8 7 2 Z2 52e S 2 23 S 7 7 2 7 2 S25 27 25 25 328 75 5 S

72

führte Geheimrath Märcker in der Verſuchswirthſchaft Lauchſtädt einen
Anbauverſuch durch bei dem ſich zunächſt ergab daß die rothen Sorten
durchweg höhere Erträge liefern als die gelben Sorten dieſer Mehrertrag
der rothen Sorte gegenüber der gelben Sorte beträgt bei den Eckerndorfer
Rüben rund 150 Doppel Centner pro Hektar bei den Leutewitzer Rüben
rund 24 Doppel Centner und bei den Oberndorſer Rüben rund 17 Doppel
Centner Da ſich nun die rothen und gelben Sorten in dem procentiſchen
Nährſtoffgehalt nicht weſentlich unterſcheiden ſo müſſen die rothen Sorten
auch auf derſelben Fläche mehr Nährſtoffe liefern als die gelben Sorten
Die Reſultate des obigen Verſuches beſtätigten dieſes Dabei zeigen ſich
in der auf derſelben Fläche produzirten Proteinmenge nur geringe
Schwankungen zwiſchen den ertragreicheren und ertragärmeren Sorten
Ferner zeigen die Unterſuchungsergebniſſe daß die Eckendorfer Rüben
am ärmſten die Leutewitzer Rüben am reichſten an Trockenſubſtanz ſind
Bei der Fütterung wurden die Eckendorfer Rüben von den Thieren am
liebſten genommen danach kamen die Leutewitzer Rüben während die
Oberndorfer Rüben am wenigſten gern genommen wurden dieſe letzteren
waren die härteſten und hatten mehrfach Entzündungen des Zahnfleiſches
offenbar infolge ihrer feſten Beſchaffenheit erzeugt

Das Aufeggen der Getreideſagaten iſt am vortheilhafteſten
wenn es in den Nachmittagsſtunden ausgeführt wird weil zu dieſer Tages
zeit die Pflanzen trockener und welker ſind mithin der Wirkung der Egge
ſicherer widerſtehen und weil der Boden ſelbſt eine poröſere und lockerere
Krume hinterläßt Das Aufeggen kann aber überhaupt nur vorgenom
men werden wenn der Acker eine vollkommen trockene Beſchaffenheit an
der Oberfläche angenommen hat ſo daß die Ackerkrume krümlich iſt

Kultur des Hafers Aus einem alten Vorurtheil pflegt man
dem Hafer hinſichtlich Oüngung und Beſtellung von allen landwirthſchaft
lichen Kulturpflanzen faſt die geringſte Sorge zu widmen trotzdem gerade
der Hafer für ſorgfältige Düngung und Kultur ganz außerordentlich dank
bar iſt Das Feld muß bereits im Herbſt tief geackert ſein Jm Früh
jahr beſonders wenn es ſich um leichten Boden handelt ſoll die Lockerung
nur eine oberflächliche ſein Die Saat erfolgt am beſten mit der Drill
maſchine Eine Verwendung von Stalldünger iſt zu Hafer meiſtens nicht
angezeigt da er ſich nach demſelben leicht lagert und mit Froſt befällt
Jm Herbſt ſind pro Hektar etwa 400 Kilo Kainit zu ſtreuen die Phos
phorſäure giebt man am beſten im Thomasmehl beſonders wenn in den
Hafer Klee eingeſät wird Je nach dem bisherigem Düngnungezuſtand
rechnet man per Hektar 400 bis 500 Kilo Dabei iſt es gleich ob das
Thomasmehl im Herbſt Winter oder im Beginn des Frühjahrs geſtreut
wird Sehr dankbar iſt der Hafer für eine reichliche Düngung mit Chili
ſalpeter den man als Kopfdünger in zwei Gaben von jedesmal 50 75
Kilo per Hektar verabfolgt Die erſte Gabe etwa 3 Wochen nach der
Saat die zweite nach einem weiteren ebenſo langen Zeitraum

Anſer Haus und Zimmergarten
Giebt es ein Mittel die Ameiſen aus dem Garten zu

vertreiben Nein aber reduziren kann man ſie und ihnen das Leben
ſo verleiden daß ſie wenn auch nicht ganz ſo doch zum größten Theil
Reißaus nehmen Wenn Ameiſen in großer Menge auf Bäume hinauf
klettern ſo darf man 10 gegen eins wetten daß auf den Bäumen Läuſe
ſind und daß ſie dieſen nachgehen Wir kämpfen alſo zunächſt gegen die
Läuſe indirekt dadurch auch gegen die Ameiſen der letzteren Neſter zer
ſtöre man wo man ſie findet begieße ſie mit Jauche oder ſtelle auf das
Neſt an warmen Tagen einen Blumentopf deſſen Abzugsloch man ge
ſchloſſen hat Hier hinein bauen die Ameiſen ihr Neſt und verbringen
ihre Eier man ſtürze den Topf mit dem Neſt um und übergieße das
Ganze mit heißem Waſſer Auch Begießen mit Petroleumwaſſer treibt ſie

in die Flucht Lyſol Karbol und Säuren die den Ameiſen ſchaden
würden ſchaden mehr noch den Pflanzen dürfen alſo nicht angewendet
werden

Primula japonica Japan dem wir ſo manche ſchöne Jier
pflanze verdanken beſchenkte uns auch mit dieſer prächtigen Primel ie
ſelbe dürfte wohl die ſtattlichſte aller Primelarten ſein denn ſie wird bei
guter Kultur im Glashauſe beinah meterhoch aber auch im freien Lande
kultivirt erreichen ihre Blüthenſtengel nicht ſelten eine Höhe von 60 em
Jhre Blumen ſtehen nicht ſo wie bei manch anderer Primelart in einem
ſlachen oder halbkngeligen Stranße ſondern etagenartig in Quirlen um
den Stengel herum Sie ſind prächtig roth gefärbt doch giebt es auch
noch anders gefärbte die aber was Farbenpracht anbetrifft der Stammart
kaum gleich kommen Primnla japonica hat ſich bei uns als völlig
winterhart erwieſen und verlangt eine lehmige und nahrhafte Erde einen
halbſchattigen Standort ind iſt mehr durch Ausſaat als Theilung zu
vermehren Leider liegt der Same lange bevor er aufgeht S

Um Reſeda zu Bäumchen heranzuziehen läßt man im opfe
nur eine Pflanze ſtehen und inet dieſelve ſo oft es nöthig erſcheint an
Allmählich ſich bildende Seitentriebe wie auch alle Blumen müſſen gleich
unterdrückt werden zeigt die Spitze Blumen ſo wird dieſelbe pincirt und
der nächſte ſich zeigende Trieb zur Fortſetzung des Stammes angebunden
J dieſer Weiſe fährt man fort bis die gewünſchte Stammhöhe erreicht
iſt läßt dann nach Einſpitzen es Siammtriebes die Seitentriebe ſich in
einer Zahl von 5 entwickeln und pincirt nach dem 4 oder 5 Blatt

Die Pferdebohne Ficia Faba I Sanbohne Puffbohne
Pſferdebohne eine gute Futter Gemüſe und Bienennährpflanze

Die Pferdebohne ſtammt urſprünglich aus Aſien iſt aber bereits in meh
reren Spielarten über die gemäßigte und wärmere Zone verbreitet und
als Futter und Gemüſepflanze ſehr bekannt Die Pflanze treibt einen
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